
                                         
 
 

 

Nora Bossong 

Nora Bossongs "Reichskanzlerplatz" erzählt aus 

der Perspektive eines fiktiven Liebhabers, der im 

diplomatischen Corps tätig ist, die Geschichte von 

Magda Quandt, die nach der Heirat mit  Joseph 

Goebbels kennenlernt als fanatische 

Nationalsozialistin zur Vorzeigemutter des 

"Dritten Reichs" wird. Ein Roman, den nach dem 

Rezensenten der „Tageszeitung“ „einiges über 

Amoralität, Opportunismus und deutsche 

Kontinuitäten verrät - klug und ohne zu moralisieren, aber nicht ohne 

Moral.“ (Carsten Otte, Taz vom 22.08.2024) Der Roman wurde nominiert für 

den Deutschen Buchpreis. 

Nora Bossong wuchs in Bremen auf, studierte Literatur am Deutschen 

Literaturinstitut in Leipzig sowie Kulturwissenschaft, Philosophie und 

Komparatistik an der Humboldt-Universität  Berlin, der Universität Potsdam 

und der Universität La Sapienza in Rom. Sie arbeitete sie als Dozentin für 

Poetik, war Mitglied des PEN-Zentrums Deutschland und von 2017 bis 2019 

Beisitzerin in dessen Präsidium. Seit 2022 ist sie Mitgründerin des PEN 

Berlin.  

Nora Bossong debütierte 2006 mit dem Roman Gegend. Seither hat sie 17 

Bände mit Romanen, Gedichten, Reportagen veröffentlicht,viele beziehen 

sich auf aktuelle politische Entwicklungen. 2019 gelangte ihr Roman 
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Schutzzone auf die Longlist des Deutschen Buchpreises.  Sie erhielt das 

Bremer Autorenstipendium, den Joseph-Breitbach-Preis, den Thomas Mann-

Preis, den Edith-Stein-Preis und weitere Auszeichnungen. 
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Gegend. Roman. Frankfurter Verlagsanstalt, Frankfurt am Main 2006 
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Webers Protokoll. Roman. Frankfurter Verlagsanstalt, Frankfurt am Main 2009 
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München 2011 
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